
VERORDNUNG (EG) Nr. 1795/2003 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 2003

zur Änderung von Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates hinsichtlich der
Qualitätsweine bestimmter Anbaugebiete

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für
Wein (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 806/
2003 (2), insbesondere auf Artikel 58,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Anhang VI Abschnitt D Nummer 1 der Verord-
nung (EG) Nr. 1493/1999 dürfen Qualitätsweine b.A.
nur aus innerhalb des bestimmten Anbaugebiets geern-
teten Trauben der im Verzeichnis des Erzeugermitglied-
staats aufgeführten Rebsorten gewonnen oder hergestellt
werden.

(2) Jedoch kann ein Erzeugermitgliedstaat, wenn es sich um
ein durch besondere Bestimmungen dieses Mitgliedstaats
geregeltes herkömmliches Verfahren handelt, gemäß
demselben Anhang VI Abschnitt D Nummer 2 bis zum
31. August 2003 durch ausdrückliche Genehmigungen
und vorbehaltlich einer geeigneten Kontrolle zulassen,
dass ein Qualitätsschaumwein b.A. dadurch gewonnen
wird, dass das Grunderzeugnis für diesen Wein durch
Hinzufügen eines oder mehrerer Weinbauerzeugnisse
verbessert wird, die nicht aus dem bestimmten Anbauge-
biet stammen, dessen Name dieser Wein trägt.

(3) Italien hat diese Ausnahme bei der Herstellung der
Qualitätsweine b.A. „Conegliano-Valdobbiadene“ und
„Montello e Colli Asolani“ in Anspruch genommen. Da
die Ausnahmeregelung am 31. August 2003 ablief und
die Weinerzeuger die Notwendigkeit einer Verlängerung
der Ausnahme um einen begrenzten Zeitraum damit
begründet haben, dass die strukturellen Aspekte im
Zusammenhang mit dem herkömmlichen Herstellungs-

verfahren solcher Weine angepasst werden müssen,
empfiehlt es sich, die Ausnahme bis zum 31. August
2005 zu verlängern.

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 ist entsprechend
zu ändern.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Wein —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang VI Abschnitt D Nummer 2 Unterabsatz 1 der Verord-
nung (EG) Nr. 1493/1999 erhält folgende Fassung:

„Abweichend von Nummer 1 Buchstabe a) kann ein
Erzeugermitgliedstaat, wenn es sich um ein durch beson-
dere Bestimmungen dieses Mitgliedstaats geregeltes
herkömmliches Verfahren handelt, bis zum 31. August
2005 durch ausdrückliche Genehmigungen und vorbehalt-
lich einer geeigneten Kontrolle zulassen, dass ein Qualitäts-
schaumwein b.A. dadurch gewonnen wird, dass das
Grunderzeugnis für diesen Wein durch Hinzufügen eines
oder mehrerer Weinbauerzeugnisse verbessert wird, die
nicht aus dem bestimmten Anbaugebiet stammen, dessen
Name dieser Wein trägt, sofern:“.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 1. September 2003.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 2003

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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